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Amtliches. 


Berlin, 2. Auguft. Der Kaiſer hat geruht: den Gewerbeſchul⸗ 
lehrer Dr. 1 hierſelbſt zum nichtſtändigen Mitgliede des 
kaiſerlichen Patentamts zu ernennen. _ E 

N SS König hat gerubt: den Senator, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. 
Claus Henning Friedrich Brütt zum Landrath zu ernennen; dem 
Gerichtsſchreiber bei dem Kammergericht, Kanzlei⸗Rath Lortzing den 
Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath, dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten 
Thude zu Eydtkuhnen bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, den praktiſchen Aerzten ꝛc. Dr. med. 
Abraham Wiener in Gleiwitz und Dr. med. Franz Heiming zu Hückes⸗ 
wagen im Freiſe Lennep den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen: 
ſowie den ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten Konrad Seyler zu 
Burtſcheid, in Folge der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ſammlung getcoffenen E ai gleicher Eigenſchaft für eine 

` jährige Amtsdauer zu beſtätigen. Ke 
ege Profeſſor Dr. Ladislaus v. Ochenkowski in 
Jena iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philojopbtichen Fakultät 
»der königlichen Akademie zu Münſter ernannt worden. 

Dem en Brütt iſt das Landrathsamt im Kreiſe Koſten 
übertragen worden. K 
e Die durch das Ausſcheiden des Regierungs⸗Raths Guttmann er: 
ledigte Stelle des Direktors bei dem Eiſenbahn⸗Betriebsamte (Berlin⸗ 
Sommerfeld) in Berlin iſt dem Direktionsmitglied Regierungs⸗Rath 
Seebold übertragen worden. 


Politiſche Meberſicht. 
8 Poſen, den 3. Auguſt. 


Die Bewegung zur Aenderung des Geſetzes über den 
Unterſtützungswohnſitz, welche fi) eine Zeitlang ge: 
legt hatte, ſcheint doch wieder in Gang kommen zu jollen, und 
es wird ſich dabei nur zeigen, ob die Regierungen geneigt jein 
werden, auf eine von rückſchrittlicher Seite angeſtrebte Aenderung 
einzugehen, zumal eben dieſe Seite gegen die Freizügigkeit und 
das Paßgeſetz ankämpfen möchte, wie überhaupt gegen Alles, 

was von 1867 bis 1871 geſchaffen worden iſt. Die Reform 
des Aktiengeſetzes nimmt allerdings im Reichsjuſtizamt ihren 
Fortgang, ſtößt, wie es heißt, jedoch auf manche nicht vorausge⸗ 


ſehene Schwierigkeit. 


hat ſich Herr Haſſelmann in der Nacht vom Freitag zum 
be nach Amerika eingeſchifft, angeblich mit 
Hinterlaſſung einer anſehnlichen Schuldenlaſt. Man nennt eine 
ſehr hohe Summe, die ſich zum größten Theile aus Darlehen 
zuſammenſetzen ſoll, welche Haſſelmann bis in die jüngſte Zeit 
hinein von kleinen Leuten empfangen hatte. Nun hat ſich der 
ehrenwerthe „Arbeiterfreund“ in aller Stille unſichtbar gemacht 
und ſeine leichtgläubigen Freunde haben das Nachſehen. Es 
liegt in dieſer Thatſache eine bittere Ironie. Man erinnert ſich, 
daß Haſſelmann noch ganz kürzlich durch die bekannten „Ent⸗ 
hüllungen“ ſeine ehemaligen Genoſſen moraliſch zu „vernichten“ 
ſuchte, und daß in dieſen Enthüllungen die leidige Geldfrage 
eine ſehr hervorragende Rolle ſpielte. Hier nun hat die bekannte 
Phraſe von der „Ausbeutung der Arbeiter“ eine neue, ſehr 
eigenthümliche und ſehr lehrreiche Beleuchtung erfahren. Hoffentlich 
werden die Arbeiter aus dieſer Lehre wirklich Nutzen ziehen und 
ernſtlich über dieſes fluchtartige Entweichen ihres einſtigen Führers 
nachdenken. i 
Es war neulich viel die Rede davon, daß in den gelehrten 
Kreiſen die Abſicht beſtehe, eine Subſkription zu 
Gunſten der Wiederherſtellung von Theodor Mom m⸗ 
ſen's Bibliothek zu veranſtalten. Mit aller den Engländern 
eigenthüntlichen Energie iſt der Gedanke in einen feſten Plan 
umgebildet worden. Die Blätter des Inſelreiches ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteiſtellung veröffentlichen jetzt einen von drei an⸗ 
geſehenen orforder Gelehrten erlaſſenen Aufruf zur Begründung 
eines „Mommſen⸗Fonds“, und in warmen Worten weiſen ſie an 
leitender Stelle auf die Bedeutung hin, welche die Forſchungen 
unſeres Landsmanns für die Weltwiſſenſchaft gewonnen haben. 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß die Bewegung zu einem 
glänzenden Ergebniß führen werde: die „Times“ glaubt 
es mit Sicherheit vorausſehen zu dürfen. Eine faſt 
anderthalb ihrer ausgedehnten Spalten umfaſſende Betrachtung 
widmet ſie den großartigen Verdienſten Mommſen s, den ſie mit 
„Gibbon und Macaulay zuſammen nennt. Was das Cityblatt 
ſonſt zur Würdigung des Gelehrten vorbringt, kann ſich natur⸗ 


gemäß nicht weit von dem entfernen, was die Geſammtheit der 


deutſchen Preſſe gelegentlich des tragiſchen Zufalls zu ſagen 
hatte. Der Hauptwerth der Aeußerungen des leitenden Organs 
liegt in der bloßen Thatſache, daß ſie überhaupt und an einer 
Stelle gethan ſind, von der aus ſie weit und mit ſicherer 
Wirkung gehört werden und ferner in dem Umſtande, daß 
fie von der aufrichtigſten Bewunderung für die deutſche Forſchung 
eingegeben ſind. Was die Entwickelung der hiſtoriſchen und 
antiquariſchen Studien in England dem Einfluſſe dieſer Forſchung 
zu danken hat, wird an dem Beiſpiele Mommſen in wärmſten 

Ausdrücken nachgewieſen. Wir dürfen uns dieſer Anerkennung 
umſomehr freuen, als ſie ſich hier einem aus idealſten Anſchauun⸗ 
gen hervorgegangenen Zwecke dienſtbar macht. 


> 
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Unter den Gewählten bei den am Sonntag in Frankreich 
vollzogenen Generalrathswahlen befinden ſich: Con⸗ 
ſtans, Cochery, Magnin, Ferry, Turquet, Falliöres, Graf St. 
Vallier, Henri Martin, Goblet, Bethmont. Von den Senatoren 
und Deputirten, die bisher den Generalräthen als Mitglieder 
angehörten, ſind zwei republikaniſche Senatoren und zwei repu⸗ 
blikaniſche Deputirte und je ein konſervativer Senator und De⸗ 
putirter bis jetzt nicht wiedergewählt. Ob Jerome Napoleon, 
der in Ajaccio kandidirte, gewählt wurde, iſt noch nicht bekannt. 
Dieſe Wahlen bilden eine weſentliche Verſtärkung der republi⸗ 
kaniſchen Poſition. Die Regierung will nur die definitiven 
Wahlreſultate abwarten, um mit der Ausführung der März⸗ 
Dekrete fortzufahren. Im Juſtizminiſterium werden alle Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um diesmal gegen ſämmtliche Kongrega⸗ 
tionen einzuſchreiten, welche ſich geweigert haben, in gebührender 
Form die behördliche Autoriſation nachzuſuchen. Allerdings 
würde es der Regierung ſchwer werden, die Ausführung der 
Dekrete bis zum Ende der Jeſuitenprozeſſe zu verzögern, denn 
die Gerichtsferien vertagen die Entſcheidung über die Prozeſſe 
bis zum Winter. Mittlerweile ſollen die aus dem Hauſe der 
Rue Sévres ausgewieſenen Jeſuiten wieder ihre Zellen bezogen 
haben und ſogar in der kleinen Kapelle, wohin die Kirchengefäße 
gebracht wurden, Gottesdienſt halten. So verſichern wenigſtens 
„Mot d' Ordre“ und „Citoyen“, die den Polizei = Präfekten An⸗ 
drieur auffordern, ſich mit eigenen Augen von dieſer Thatſache 
zu überzeugen. 

Ueber die Auswanderung franzöſiſcher Mönche 
nach Spanien und über deren geſetzliche Unzuläſſigkeit 
ſchreibt das „Avenir Diplomatique“: In der letzten Woche 
ſind 30 Jeſuiten auf dem Schloſſe der Herzogs von Paſtrana 
bei Madrid und 150 in Barcelona eingetroffen. Die letzteren 
wurden von dem Ex⸗Cabecilla Caſtels, der ſich während des 
Bürgerkrieges durch ſeine Grauſamkeit hervorgethan hatte, in 
Empfang genommen. Aehnliche Ziffern wie die oben angegebenen 
laſſen ſich für Salamanca, Ciudad Rodrigo, Bictoria, Burgos, 


Saragoſſa u. j. w. aufſtellen. Die Regierung tritt aber nicht 


Invaſion u entgegen, ſondern 


edwede Art. Daß dieſes Verhalten nicht im Einklang iſt 
den beſtehenden Geſetzen, läßt ſich leicht nachweiſen. Das Kon⸗ 
kordat geſtattet nur einem Orden, den Escolapios, und zwei 
Kongregationen, denen des h. Vincenz von Paula und des h. 
Philipp von Neri, den Aufenthalt in Spanien. Ueberdies nah⸗ 
men die Cortes am 19. Juli 1869 zwei Geſetzentwürfe an, die 
von Romero Ortiz ausgearbeitet worden waren und die Aus- 
treibung der von der Königin (Iſabella begünſtigten Jeſuiten 
ſowie aller anderen Orden verfügten. Da nun weder das Kon⸗ 
kordat noch jene Geſetze aufgehoben ſind, ſo kann von einer ge⸗ 
ſetzlichen Zuläſſigkeit jener Einwanderung nicht die Rede ſein. 

Migr. Dumont hat eine neue Klage bei den belgiſchen 
Gerichten erhoben und darauf angetragen, daß dem Mſgr. 
Durouſſeaux das biſchöfliche Gehalt, das demſelben nicht 
zuſtehe, vom Staate vorenthalten werde. Wenn die Gerichte ſich 
als in dieſer Frage nicht ſpruchberechtigt erklären ſollten, könnte 
die Regierung in die Lage verſetzt werden, die Gehaltszahlung 
beiden ſtreitenden Parteien zu verweigern. 

Die Entſchloſſenheit, mit welcher die Pforte die An⸗ 
nahme der berliner Konferenzbeſchlüſſe abgelehnt, 
hat faſt nirgends, am allerwenigſten in Berlin überraſcht. In 
Vorausſicht des muthmaßlichen Widerſtandes der Türkei gegen 
jede ausgedehnte Gebietsabtretung an Griechenland haben die 
Mächte ſich auf der berliner Konferenz von vorn herein darüber 
geeinigt, den Modus der Ausführung ihrer Beſchlüſſe nicht in 
den Kreis ihrer Berathungen zu ziehen. Hätten die Mächte 
nach der Konferenz ihren Willen feierlich kundgegeben, gegen die 
Pforte eventuell mit Zwangsmaßregeln vorzugehen, dann hätte 
ſich jede der Signatarmächte derartig in der griechiſchen Frage 
engagirt, daß ihr ein Zurückweichen der Pforte gegenüber allge⸗ 
mein als Schwäche ausgelegt würde. Da aber die Mächte wie 
vor zwei Jahren auf dem berliner Kongreſſe auch auf der Kon⸗ 
ferenz in dieſem Jahre ihren Beſchlüſſen keinen obligatoriſchen 
Charakter gegeben, ſo kann man ſich auch nicht wundern, daß 
die Pforte jene Beſchlüſſe nicht acceptirt. Man iſt in Kon⸗ 
ſtantinopel von Anfang an über die Divergenz der Intereſſen der 
europäiſchen Mächte in der Orientfrage und über das allgemeine 
europäiſche Friedensbedürfniß zu gut unterrichtet geweſen, als 
daß man ſich ſonderlich über die berliner Konferenz hätte 
beunruhigen ſollen. Wenn die türkiſche Regierung trotz alledem 
gegenwärtig eine ungewöhnliche Energie und Thatkraft in der 
Organiſation ihrer Streitmacht an den Tag legt, ſo will ſie 
damit nicht ſowohl gegen das vereinigte Europa demonſtriren, 
von dem ſie wenig zu fürchten hat, als vielmehr die Aktions⸗ 
luſt der kleinen Staaten auf der Balkanhalbinſel zügeln, die 
mehr oder weniger auf die Einigkeit Europas und die Schwäche 
der Türkei ſpekulirt haben. Dieſe Staaten fühlen ſich jetzt, wo 
die Türkei eine gewaltige Streitmacht in Epirus und Theſſalien 
aufmarſchiren läßt (neben den vortrefflich ausgerüſteten Truppen, 
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die ca. 30,000 Mann ſtark find, ſtehen jetzt ſchon mehr als 
10,000 Irreguläre in jenen Provinzen zur Abwehr einer grie⸗ 
chiſchen Invaſion) und bei Adrianopel ein ſtarkes Corps kon⸗ 
zentrirt wird, das die Bewegungen der Milizen in Oſtrumelien 
überwacht, in ihren Hoffnungen gewaltig getäuſcht. Trotz alles 
Lärmens in Bulgarien und Oſtrumelien tragen die Führer der 
Milizen doch Bedenken, früher loszuſchlagen, als bis der ganze 
Weſten der europäiſchen Türkei in Flammen ſteht. In Griechen⸗ 
land aber fängt man an, ſehr kleinmüthig zu werden, die 
Regierungspreſſe bezeichnet jetzt das Verlangen der Griechen, die 
Nationalverſammlung einzuberufen, als durchaus verfrüht, und 
der Enthuſiasmus der Hellenen für Gambetta und die Franzoſen 
hat ſich bereits ſehr abgekühlt. Man fürchtet jetzt in Athen die 
Türkei mehr, als man auf Europa hofft, und in Konftantinopel 
herrſcht ein ſolches Selbſtvertrauen und Selbſigefühl auf die 
eigene Kraft, daß ſelbſt eine maritime Aktion der Mächte nicht 
im mindeſten befürchtet wird. Was würde dieſe auch nützen 
können, da die Dardanellen nur mit einem ungeheuren Aufgebot 
von Kräften forcirt werden könnten, zu welchem Schritte ſich die 
Mächte nicht entſchließen werden, und eine Flottenoperation an den 
Küſten von Epirus und Theſſalien eine Konzentration der tür⸗ 
kiſchen Truppen in jenen Provinzen gar nicht verhindern könnte. 
Es wird alſo, ſelbſt wenn man ſich über eine platoniſche Demon⸗ 
ſtration gegenüber der Türkei einigen ſollte, Dank der Ent⸗ 
ſchloſſenheit der Pforte, einſtweilen Alles beim Alten bleiben. 

Es kann nicht fehlen, daß die Krankheit Gladſto⸗ 
ne's einen nicht geringen Einfluß auf den Gang der engliſchen 
Politik ausübt, zumal überhaupt im Miniſterium große Verwir⸗ 
rung herrſcht. Bekanntlich hat das Kabinet bereits drei ſeiner 
Mitglieder (Lord Lansdowne, Lord Liſtowel und Lord Zetland) 
in Folge der Oppoſition der gemäßigt Liberalen gegen den Ge⸗ 
ſetzentwurf, welcher den Pächtern in Irland geſtattet, ihre Pacht 
bis 1881 nicht zu bezahlen, verloren, und die Majorität von 170 
Stimmen iſt bei den Debatten über dieſe Frage auf 66 zuſam⸗ 
mengeſchmolzen. Weitere, bedeutendere Spaltungen ſind wegen 


der Frage der engliſchen Orient⸗Politik wahrſcheinlich. 
Das Kabinet iſt e Mächte im Einverſtändniſſe 


dies Einverſtändniß iſt der Grundſatz, welchen die 
ralen immer in der Oppoſition gepredigt haben, und ſie prokla⸗ 
miren ihn nun, wo ſie an der Macht ſind. Wenn es aber, um 
die Beſchlüſſe der Mächte hinſichtlich Montenegro's und Griechen⸗ 
land's zu realiſiren, nothwendig werden ſollte, über eine Flotten⸗ 
Demonſtration hinauszugehen, verhehlt man ſich auch in London 
nicht mehr, daß das europäiſche Konzert ſich leicht auflöſen und 
daß es England überlaſſen bleiben könnte, etwa mit der ge⸗ 
fährlichen Hülfe Rußlands den Sultan zur Raiſon zu brin⸗ 
gen. Dieſe Eventualität hat Anlaß zu ſehr hitzigen Debatten im 
Kabinet gegeben, wobei ſich abſolut unverſöhnliche Meinungs⸗ 
divergenzen zeigten. Man fühlt, daß das Miniſterium in dem 
angenommenen Falle vor die Alternative eines nichts weniger als 
populären Krieges oder einer Demüthigung geſtellt würde, die 
es nicht überleben könnte. Die Friedenspartei im Kabinet, deren 
Chef natürlich Mr. Bright iſt, behauptet, da der Krieg für die 
Exiſtenz des Kabinets ebenſo gefährlich wäre, als der Friede, 
und da beide Alternativen gleich ſchlimm ſeien, ſei es beſſer, den 
Frieden zu wählen, in der Hoffnung, daß man wohl oder übel 
ſich von dem Vorwurfe werde frei machen können, nicht den 
Muth gehabt zu haben, die Dinge bis zu ihren äußerſten Kon⸗ 
ſequenzen zu treiben. Auf der anderen Seite (und es iſt die 
Mehrheit des Kabinets, darunter Gladſtone, Lord Granville und 
der Herzog von Argyll, welche dieſe Theorie adoptirt) glaubt 
man, daß ein, wiewohl anfänglich gewiß unpopulärer Krieg 
gegen die Türkei ſo wichtige Reſultate hätte, daß ſich ſchließlich 
die engliſche Nation damit befreunden würde, und daß überdies 
der Widerſtand der Türken gegen eine Macht wie England nicht 
lange dauern könnte. Mr. Gladſtone iſt übrigens noch immer 
der Anſicht, daß die Türkei angeſichts der in Vorbereitung be⸗ 
griffenen Flotten⸗Demonſtration nachgeben werde. 

aer SE "Mate Wee EE WEE EC 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 2. Auguſt. [Die Parteifrage.] 
Wenn man ein Reſultat der ſeit vier Wochen in der liberalen 
Preſſe und unter den e ſtattfindenden Ver⸗ 
handlungen über eine beſſere Geſtaltung der Parteiverhältniſſe 
konſtatiren will, ſo iſt doch nicht mehr zu ſagen, als daß auf 
der Linken des National⸗Liberalismus das Bewußtſein von der 
Nothwendigkeit eines Entſchluſſes diesmal erheblich ſtärker iſt, als 
bei früheren ähnlichen Gelegenheiten. Dazu hat weſentlich der 
Umſtand beigetragen, daß bei den Führern des linken Flügels 
unmittelbar nach dem Auseinanderfall der Fraktion bei der Ab⸗ 
ſtimmung über das neue kirchenpolitiſche Geſetz aus einer An⸗ 
zahl national⸗liberaler Wählerſchaften die entſchiedenſten Erklä⸗ 
rungen des Inhalts einliefen, man werde ſich ſelbſtändig von 
der Partei losſagen, wenn nicht Wandel geſchafft werde. Zu⸗ 
nächſt waren daraus allerdings Projekte entſprungen, welche nicht 
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lange exiſtiren konnten, jo das eines „Part:itags“ zur Rekonſtruktion 
der nationalliberalen Partei. Man mag es anſtellen, wie man 
will: eine ſolche Verſammlung würde immer eine durchaus zu⸗ 
fällige Zuſammenſetzung, ihre Beſchlüſſe würden daher keine 
Autorität haben. Sollten die Herren v. Bennigſen und v. Forcken⸗ 
beck etwa vor dem Parteitag ihre reſp. Auffaſſung vertreten und 
die Entſcheidung deſſelben anrufen? Der unterliegende Theil 
würde jedenfalls aus der Partei austreten, d. h. es würde ſich 
die Trennung der beiden Flügel ergeben, welche auch ohne Partei⸗ 
tag vollzogen werden kann. Nicht viel mehr praktiſchen Werth 
hat, wenigſtens für die nächſte Zukunft, der Gedanke der 
„großen liberalen Parlamentspartei“. Ohne Zweifel ein ſehr 
verlockender Gedanke, aber wie ſollte jetzt die Verwirklichung 
erfolgen? Wenn Bennigſen und Forckenbeck nicht mehr zuſammen⸗ 
wirken können, wie ſollten es da Bennigſen, Forckenbeck und 
Hänel. reſp. außerdem auch noch Eugen Richter vermögen? 
Nur eine ſtarke, allen Widerſtand aus der Mitte der Parlamen⸗ 
tarier überwindende Initiative, welche aus der liberalen 
Bevölkerung käme, könnte jetzt zu einer ſolchen Partei 
führen; daß eine derartige Initiative nahe bevorſtände, dafür fehlt 
es aber an Anzeichen, und außerdem wäre eine nothwendige Vor⸗ 
ausſetzung die erhebliche Schwächung der gouvernementalen Rich: 
tung unter den Liberalen, wozu Neuwahlen erforderlich 
wären. Bis ſolche ſtattfinden, wird alſo wohl der einzige 
praktiſch mögliche Schritt der Austritt derjenigen National: 
liberalen, welche ſachliche Erwägungen und Prinzipien nicht länger 
der Rückſicht auf das äußerliche Zuſammengehen mit dem Kanzler 
opfern wollen, aus der Fraktion ſein. Wenn Herr Hänel 
wollte, könnte man allerdings auch vor den Neuwahlen noch 
einen Schritt weiter kommen: zur Bildung des Kernes der 
künftigen „liberalen Partei“ vermittelſt der Vereinigung der⸗ 
jenigen Mitglieder der Fortſchrittspartei, welche einem ſolchen 
Gedanken nicht wie E. Richter feindlich gegenüberſtehen, mit 
Forckenbeck und Genoſſen. Es liegt aber bis jetzt kein Anzeichen 
dafür vor, daß Herr Hänel, der im Allgemeinen der Bildung 
einer einheitlichen liberalen Partei geneigt iſt, einen für die Zu⸗ 
kunft präjudizirlichen Entſchluß gegenwärtig zu faſſen bereit 
wäre. Alſo werden die Herren Forckenbeck und Genoſſen, wenn 
ſie die Frage nicht abermals verſumpfen laſſen wollen, allein den 
Anfang machen müſſen. Der erſtgenannte Politiker iſt zur Be⸗ 
ſprechung der Sachlage nicht nur, wie die Zeitungen erwähnten, 
bei Stauffenberg in Baiern, ſondern auch in Interlaken bei 
Bamberger geweſen. 

— [Graf Wilhelm Bismarck! hat ſich bereits am 
Freitag (30. Juli) Abends von Straßburg nach Kiſſingen zurück⸗ 
begeben, ſo daß man annehmen kann, er habe ſich nur bei dem 
Statthalter verabſchiedet. Danach gewinnt das Gerücht neue 
Nahrung, demzufolge doch bei der Auswahl des Staatsſekretärs 
für Elſaß⸗Lothringen auf eine Perſönlichkeit Rückſicht genommen 
werden dürfte, welche etwa der Stellung eines verantwortlichen 
Miniſters in einem konſtitutionellen Staate vollkommen gewachſen 
wäre. Danach läßt ſich auch nicht annehmen, daß der zeitige 
Regierungspräfident von Schlieckmann zum Staatsſekretär aus⸗ 


erſehen ſei. Eine andere Frage bleibt es aber doch, ob nicht, 


wenn auch nicht alsbald, zu einer Reviſion des Geſetzes vom 
4. Juli 1879 oder zu einer Aenderung in der Oberleitung wird 
geſchritten werden müſſen, und dieſe Frage hört man auch in 
Kreiſen aufwerfen, von welchen vorausgeſetzt werden kann, daß 
ſie keine müßigen Fragen beſprechen. 

— [Wieder haben die Sozialdemokraten] 
verſucht, in Hamburg ein neues Organ zu gründen. Daſſelbe 
ſollte vom 1. Auguſt ab unter dem Titel: „Hamburg ⸗Altonaer 
Freies Volksblatt“ erſcheinen. Der „Staatsanzeiger“ von heute 
enthält aber folgende Bekanntmachung: „Auf Grund des § 12 
des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von Karl Schneidt ver⸗ 
legte und redigirte II. Probenummer des „Hamburg⸗ 
Altonaer Freies Volksblatt“ und das fernere Er⸗ 
ſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift nach $ 11 des gedachten 
Geſetzes ſeitens der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten 
worden iſt. Hamburg, den 31. Juli 1880. Die Polizei⸗Be⸗ 
hörde. Senator Kunhardt.“ 

Prag. Zur Praxis der Sprachenzwangs⸗Ver⸗ 
ordnung.] Bei einer Gerichtsverhandlung in Prag gegen einen 
des Mordes Angeklagten ereignete ſich ein Zwiſchenfall, bei welcher 
die famoſe Sprachenverordnung wieder ihre Rolle ſpielte. Der 
„N. Fr. Pr.“ berichtet man hierüber: Der gerichtliche Sachver⸗ 
ſtändige Profeſſor Maſchka, eine in der ganzen Welt anerkannte 
Autorität auf dem Gebiete der gerichtlichen Medizin, iſt des Czechi⸗ 
ſchen nicht genug mächtig, um ſein Gutachten in dieſer Sprache 
vortragen zu können. Seit zwanzig Jahren verſieht derſelbe 
nichts deſto weniger unangefochten ſein verantwortungsreiches Amt 
beim Strafgerichte in Prag, ohne daß die Unkenntniß des Czechi⸗ 
ſchen bisher zu den geringſten Unzukömmlichkeiten Veranlaſſung 
gegeben hätte. In Folge der Sprachenverordnung droht ihm der 
Verluſt dieſes Amtes oder vielmehr dem prager Strafgerichte der 
Verluſt dieſer wiſſenſchaftlichen Kraft. Als nämlich Profeſſor 
Maſchka bei der Gerichtsverhandlung ſein Gutachten über den 
erfolgten Mord abgeben ſollte, fragte der Präſident den Staats⸗ 
anwalt und Vertheidiger, ob ſie zuſtimmen, daß der Vortrag in 
deutſcher Sprache geſchehen dürfe, wogegen dieſe nichts einzu⸗ 
wenden fanden, indem namentlich der Vertheidiger darauf hin⸗ 
wies, daß Profeſſor Maſchka ſchon vor zwanzig Jahren, als von 
der Sprachenverordnung noch keine Spur war, zum Gerichtsarzt 
ernannt worden war und, im Falle eines fortgeſetzten Zwanges, 
ſein Gutachten czechiſch zu erſtatten, genöthigt wäre, zum offen⸗ 
barſten Nachtheile der Wiſſenſchaft und Rechtspflege ſein Amt 
niederzulegen. Hierzu bemerken nun die „Narodni Liſty“, daß 
es ihnen nur gerecht erſcheine, wenn Profeſſor Maſchka für die 
Rückſichtsloſigkeit, die er ſich gegenüber der czechiſchen Sprache 
dadurch zu Schulden kommen ließ, daß er ſich dieſelbe in zwanzig 
Jahren nicht vollkommen anzueignen wußte, gezwungen würde, 


auer a 
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ſich ſeines Amtes als gerichtlicher Sachverſtändiger zu begeben. 
Es iſt dies der erſte praktiſche Fall, welcher an einem lebendigen 
Beiſpiele das Beſtreben der Czechen illuſtrirt, vermittelſt der 
Sprachenverordnung Zierden der Wiſſenſchaft aus Amt und Wür⸗ 
den zu jagen, weil ihnen auch dort, wo es ſich um die Pflege 
der Rechtſprechung und um Leben oder Tod eines Angeklagten 
handelt, die nationalen Gelüſte höher ſtehen, als alle Wiſſen⸗ 
ſchaft und alle Bürgſchaften, welche einen gerechten Urtheilsſpruch 
ſichern ſollen. 

FCC EH 


Locales und Brovirielles. 
Voſen, 3. Auguſt. 

+ [50jähriges Dienſt⸗Jubiläum des Herrn 
Majors Deutſch.] In der Stille, wie es den Wünſchen 
des Jubilars entſprach, vollzog ſich am letzten Sonntage in 
Poſen eine Feier, wie ſie unter ähnlichen äußeren Verhältniſſen, 
namentlich im Offiziersſtande, wohl kaum ſchon einmal vorkam. 
Der langjährige Platz⸗Major der Stadt und Feſtung Poſen, 
Major & la suite des Rheiniſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 
5, Deutſch, feierte am 1. Auguſt ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
Am 1. Auguſt 1830 in den königlichen Dienſt getreten, wurde 
er 1835 zum Sekonde⸗, 1838 zum Premier⸗Lieutenant, 1852 
zum Hauptmann und 1863 zum Major befördert. Seit langen 
Jahren Mitbürger unſerer Stadt — iſt es wohl Jedermann be⸗ 
kannt, in wie ſchöner Weiſe der Jubilar und ſeine verſtor⸗ 
bene Gattin den Pflichten der Wohlthätigkeit nachkamen. 
Was die dienſtliche Thätigkeit betrifft, ſo hängt ſie eng mit den 
Schickſalen unſerer Stadt in dem letzten Vierteljahrhundert 
zuſammen; iſt doch der Major Deutſch von der Militärbevölke⸗ 
rung der Stadt der bei Weitem älteſte Bewohner Poſens. Am 
1. Auguſt überreichte der Kommandant, General- Lieutenant 
von Buſſe auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers dem Jubilar 
den wohlverdienten Kronen-Orden III. Klaſſe und knüpfte 
hieran die Glückwünſche der Offiziere und Beamten der Kom⸗ 
mandantur. Namens des Offizier-Corps der Garniſon wurde 
dem Jubilar ein ſchöner ſilberner Pokal überreicht. Ein ihm ange⸗ 
botenes Diner lehnte derſelbe ab. Der kommandirende General des 
V. Armee⸗Korps begab ſich mit ſeinem Stabe in die Wohnung 
des Majors Deutſch, um demſelben warme Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen. Er wies auf die gleiche Lage hin, in der er ſich mit 
dem Jubilar befinde: 50 Jahre treuer Pflichterfüllung im 
Dienſte Sr. Majeſtät des Kaiſers. Der frühere Gouverneur der 
Feſtung, General der Infanterie Freiherr v. Wrangel, hatte ſein 
Bild geſandt, und ſo gingen aus allen Kreiſen der Stadt und des 
Staates zahlreiche Glückwünſche zu dem Ehrentage des Majors 
Deutſch ein. Wir ſchließen uns denſelben aus vollem Herzen an 
und wünſchen einem der älteſten Bürger der Stadt, der nun⸗ 
mehr auch mit Penſion in den Ruheſtand getreten, für ſein 
ferneres Leben Glück und Segen. 


abb Gebe . KOR um H 
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Landsleute durch Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe verdient 
emacht hat. Er war age Zeit Redakteur der Zeitſchrift „Ksiega 
Wiata“ (Das Buch der Se welche er zu hoher Blüthe brachte. 
Sein Werk: „Zyeie 1 prace Heweliusza“ (Leben und Schriften des 
Hevelius) (1860) zeugt von einem tiefen Verſtändniß der Werke des 
berühmten Aſtronomen, und verdient ins Deutſche überſetzt zu werden. 

— Polniſche Aufſchriften bei den Straßeubahnwagen. Schon 
vorgeſtern bemerkten wir im Innern der Sagan er Poſener Stra⸗ 
ßenbahn auch polniſche Aufſchriften. Wie der „Dziennik Poznanski“ 
mittheilt, war Herr Reimer in der Redaktion des Blattes und er⸗ 
klärte, daß demnächſt auch außer an den Waggons und an den Halte⸗ 
Ca neben den Schildern mit deutſchen, auch Schilder mit polniſchen 

ufſchriften angebracht werden ſollen. 

r. Wollſtein, 30. Juli. [Verein der Windmühlenbe⸗ 
ſitzer. Zur Feſtſtellung der Schöffen und Geſchwore⸗ 
nen. Schulinſpektion.] Geſtern fand hier im Konditor Zeid⸗ 
ler'ſchen Saale unter dem Vorſitze des Vereinsbevollmächtigten Herrn 
Rechtsanwalt Hoegg von hier eine Generalverſammlung der Mitglieder 
des Vereins der Windmühlenbeſitzer des Kreiſes Bomſt und der an⸗ 

renzenden Diſtrikte der Nachbarkreiſe zur Verſicherung gegen Feuer⸗ 
chaden, Umſturz und Beſchädigung durch Blitz ſtatt. Es betheiligten 
ſich an derſelben gegen hundert Vereinsmitglieder. Nachdem der Bericht 
über die jetzige Lage des Vereins erſtattet worden, wurde den vom 
Vereinsrendanten vorgelegten Rechnungen Decharge ertheilt. Da der 
Vereinsbevollmächtigte nur noch bis zum 1. Januar k. J. ſein Amt 
verwalten will, ſo wurde beſchloſſen im Laufe des Monats November 
d. J. eine neue Generalperſammlung zuſammenzuberufen, in welcher 
die Wahl eines neuen Vereinsbevollmächtigten vorgenommen werden 
ſoll. — Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß wird auf dem am 24. 
k. M. hier abzuhaltenden Kreistage die Wahl des Ausſchuſſes zur Feſt⸗ 
ſtellung der Fahresliſten der Schöffen und Geſchworenen für den hieſi⸗ 
en Kreis auf das Gerichtsjahr vom 1. Oktober 1880 bis 30. Septbr. 
1881 ftattfinden. Für die zum Amtsgerichtsbezirk Bentſchen aus dem 
biefigen Kreiſe gehörigen Ortſchaften find 2 und für die Amtsgerichts⸗ 
Bezirke Wollſtein und Unruhſtadt je 7 Vertrauensmänner zu wählen. 
— Der ſeit dem 1. Mai cr. hier fungirende Rabbiner Herr Dr. Jaffe 
iſt von der königl. Regierung zu Poſen zum Lokalinſpektor der hieſigen 
jüdiſchen Schule ernannt worden. 

© Schönlanke, 30. Juli. [Stadtverordneten ⸗Sitzung. 
e E Schulkaſſen⸗ Rechnung,) 
Ju der auf geſtern Nachmittag 5 Uhr anberaumt geweſenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungen waren ſämmtliche Mitglieder anweſend. Die 
der Verſammlung vom Aileen déer den Bedingungen 
wegen Anfertigung der Utenſilien für das neue Schulhaus für die 
höhere Knabenſchule hierſelbſt wurden genehmigt und von den 7 Sub⸗ 
mittenten wurde dem Tiſchlermeiſter Chriſtoph Gieſe hierſelbſt die An⸗ 
fertigung der Utenſilien für die Summe von 741 M. (der Anſchlag 
iſt guf 658 M. 76 180 feſtgeſtellt) übertragen, und zwar mit 5 gegen 
4 Stimmen. Das Geſuch des Tuchmachermeiſters Heinrich Neumann 
hierſelbſt um Leihung eines Darlehns aus dem Fond der Kaufmann 
Salomon Schönlanke⸗Stiftung wurde abgelehnt, WAN der Haus⸗ 
beſitzer⸗Wittwe Boſſe ein Darlehn in G von 165 bewilligt 
wurde. Ebenſo wurde der e ittwe Grundwald hierſelbſt 
die Wohnung im alten Rea e vom 1. Oktober er. ab auf drei 
Jahre für einen jährlichen Miehspreis von 300 M. überlaſſen, und 
der Maler Fr. Marten hierſelbſt mit ſeinem Gebot zurückgewieſen. 
Das Geſuch des Schuhmachermeiſters Auguſt Lemke um Erlaß eines 
Theiles der an die hieſige Kämmereikaſſe für gepachtete Gärten zu 

ahlenden Pacht wurde ebenfalls abgelehnt. Der mit der Frau Rentiere 
annenberg über Vermiethung der Oberwohnung für einen jährlichen 
Miethspreis von 165 M. geſchloſſene Vertrag wurde genehmigt. — Nach 


der Marktpreis⸗Nachweiſung pro Jult er. haben die Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe für 100 e ee mittler Güte 18 M. 80 Pf. 
für 100 Kilogramm Kartoffeln 5 M. 05 Pf., pro Kilogramm Richt⸗ 
ſtroh 4 M. 15 Pf., pro 100 Kilogr. Heu 4 M. 50 Pf., pro 1 Kilogr. 
Eßbutter 1 M. 76 Pf. betragen. Weizen, Gerſte und Hafer iſt wäh⸗ 
rend des ganzen Monats hier nicht zum Markt gebracht worden. — 
Nach der von dem Rendanten der katholiſchen Schulkaſſe hierſelbſt ge⸗ 
legten Rechnung pro 1879,80 haben die Einnahmen an Grund⸗ und 
Gebäude⸗Nutzung 76 M. 87 Pf, an Kapitalszinſen 54 Mark, an Schul⸗ 
beiträgen 1841 M. 8 Pf., an Schulverſäumnißſtrafgeldern 24 Mk. 73 
Pf. und an Zuſchüſſen 300 Mark betragen. bet die Einnahme aus 
den Vorjahren, mit zuſammen 2259 M. 26 Pf. beträgt die geſammte 
Einnahme 4:55 M. 94 Pf., während an Ausgaben vorgekommen find 
und zwar zu Beſoldungen 2290 Mk. 75 Pf., zu Verwaltungskoſten 
67 Mark 60 Pf., zu Haus⸗ und Schulbedürfniſſen 195 M., zur bau⸗ 
lichen Unterhaltung der Schulgebäude 244 Mk. 40 Pf. zu Abgaben 
5 M. 70 Pf. und d außerordentlichen Ausgaben 54 M. 45 Pf., zu⸗ „ 
ſammen alſo 2857 M. 90 Pf., ſo daß ein Beſtand von 1698 M. 4 Pf. 
verbleibt, wovon 1350 M. in verzinslichen Papieren angelegt find. 


Mogilno, 30. Juli [Ernte Feuer. Guts verkauf. 
Die Roggenernte iſt in biejiger Gegend beendet, theilweiſe wird auch 
ſchon Weizen, Gerſte und Erbſen eingefahren. Das Wetter iſt aber 
ſehr ungünſtig, da es faſt alle Tage regnet. — Am 21. d. M. in den 
Morgenſtunden brannten dem Wirth Schünke zu Parlin⸗Dorf die 
Scheune mit voller Roggenernte und der Stall nieder, wobei eine Kuh 
und ein Kettenhund den Tod fanden. — Das Vorwerk Pglecka, 
Meile von hier, 500 Morgen umfaſſend, iſt am 27. d. M. mit Inven⸗ 
tarium von dem A Beſitzer Stelter an einen Herrn Klinkſporn 
für den Preis 102,000 M. verkauft worden. 

e Schneidemühl, 30. Juli. (Kirchliches.] Heute Nach 
mittag fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche Seitens der Mitglie⸗ 
der des hieſigen Kirchenvorſtandes und des Kirchenvorſtandes der Ge⸗ 
meinde Dziembowo die Wahl der Kreisſynodalmit glieder ſtatt. Ge⸗ 
wählt wurden Kreisſchulinſpektor Kupfer, Oberlehrer Dr. Nieländer, 
Kaufmann R. Arndt von hier und Rittergutsbeſitzer v. Klitzing zu 
Dziembowo. Der Vorſtand der Kirchengemeinde Stöwen war bei der 
Wahl nicht vertreten. — In der darauf folgenden gemeinſchaftlichen 
Sitzung der Kirchenälteſten und Repräſentanten der hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde wurde zum Mitgliede der Gemeindevertretung an „ 
Stelle des zum Kirchenälteſten gewählten Schmiedemeiſters Pagel ein⸗ 
ſtimmig der Bäckermeiſter Haber gewählt. Für den künftig anzu⸗ 
ſtellenden Todtengräber wird ein ſährliches Gehalt von 90 M. baar 
ausgeſetzt. Außer freier Wohnung erhält derſelbe auch noch für das 
Anfertigen einer jeden Gruft einen angemeſſenen Betrag, welcher jedoch 
von der dazu eingeſetzten Kommiſſion erſt feſtgeſetzt werden wird. Der 
Etat pro 1880 bis 1881 wird an eine vorberathende Kommiſſion, in 
welche Oberlehrer Dr. Nieländer, Bürgermeiſter a. D. Schreiber und 
Kaufmann R. Arndt gewählt wurden, verwieſen und damit die 
die Sitzung geſchloſſen. 


[4 * * 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Gaſtein, 2. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer machte 
nach dem Bade heute Morgen eine Promenade. Am 4. d. M. 
wird der Botſchafter Prinz Reuß mit Gemahlin hier erwartet. 

Berlin, 2. Auguſt. S. M. S. „Victoria“ 10 Geſchütze, Kom⸗ 
mandant Korvetten Kapitän Valois, iſt am 1. Auguſt cr. in Malta 
eingetroffen. 

München, 2. Auguſt. Der Landtag wurde heute durch — 
eine Botſchaft des Königs bis auf Weiteres vertagt; die Ein⸗ 
berufung der Steuerausſchüſſe iſt einer ſpäteren Verordnung 
vorbehalten. 


` 
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um feine | Anatomie, 225 v. Buhl, iſt geftorben. 


grad vom 2. d. gemeldet: Von kompetenter Seite wird die Nach⸗ 
richt von der angeblichen Mobiliſirung der ſerbiſchen Armee mit 
dem Bemerken in Abrede geſtellt, daß die Verhältniſſe keinen 
Anlaß hierzu geben. 

London, 2. Auguſt. Der Premier Gladſtone befand ſich 
heute Vormittag etwas beſſer, das Fieber hat jedoch noch nicht 
nachgelaſſen. Der Leibarzt der Königin, Sir William Jenner, 
iſt zugezogen worden. 

Belgrad, 2. Auguſt. Fürſt Milan iſt heute Mittag nach 
Iſchl und die Fürſtin nach Franzensbad abgereiſt. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate S 
übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. ' 
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Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 162. kal, preuß. Alaſſen⸗Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


0 Ohne Gewähr.) 
Berlin, 2. Auguft. 


r. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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205 411 22 88 503 41 (300) 42 89 611 (600) 726 (600) 69 (300) 803 
17 936 74 99 39018 90 101 4 27 (300) 71 75 84 218 308 9 61 
2 8 N (1500) 404 44 56 604 43 (300) 730 31 73 800 (600) 1 
7 906 


40014 36 (1500) 41 62 95 114 36 292 330 31 87 408 65 


(300) 81 508 21 806 97 907 30 73 (600) 79. 41022 (600) 67 87 
94 103 55 68 70 215 26 28 (3000) 325 427 (300) 31 92 516 
51 (300) 52 61 86 617 22 58 740 87 89 97 (600) 800 24 992. 


42143 (1500) 86 (600) 209 15 44 (600) 345 (600) 52 (300) 474 
6% 59 (3000) 705 51 93 826 73 86. 43032 150 51 53 70.(3000) 
85 274 360 418 20 39 61 80 570 79 88. 647 (1500) 59 715 19 
829 47 (6000) 86 912 13 43 63 77. 44014 (1500) 31 41 96 158 
. 301 41 79 419 (1500) 90 92 520 80 94 642 80 756 884 95 
(300) 924 27 (1500) 43. 45000 8 (3000) 34 55 57 269 (300) 
350 (600) 449 74 (300) 545 638_67 790 ou 914 25, 46002 
648 105 26 32 257 (300) 345 74 406 36 (300) o 534 632 
(1500) 68 (600) 730 (600) 52 (600) 825 61 970. 47008 50 63 
138 285 (1500) 390 (300) 406 31 34 43 62 515 655 56 84 702 
22 46 89 878 949 99. 48022 27 95 111 (300) 25 29 36 266 
437 (600) 63 82 544 97 98 611 69 89 99 755 70 (300) 81 91 
811 (3000). 49006 (300) 15 16 (800) 65 95 (1500) 150 293 95 
3% 522 808 67 68 91 .955 (300) 7 
50005 181 213 64 338 50 5 (300) 55 419 29 95 (3000) 
500 20 79 611 39 710 24 827 909 16 96. 31038 76 127 84 
(300) 87 91 201 16 321 445 595 (300) 624 799 814 18 85 
913 65. 52014 (1500) 72 90 102 21 358 86 88 405 (300) 7 17 
46 59 92 621 36 737 80 901 56 88 (300) 94. 53070 82 147 51 
(300) 7297 256 75 80 85 (1500) 89 315 33 76 494 (1500) 519 
(1500) 34 (300) 37 39 (300) 64 632 (300) 92 727 (1500) 28 57 
22 (3000) 62 63 (600) 85. 54009 58 122 38 
256 316 80 85 417 35 52 55 98 508 11 84 601 (1500) 
89 745 835 (300) 968 79. 55112 202 (600) 35 41 369 416 
70 520 22 43 724 41 68 81 844 (3000). 36067 100.5 47 84 
219 54 74 (600) 96 352 (600) 432 505. 651 61 82 88 727 902 
27 (3001 75 97. 57073 108 58 249 96 331 75 416 21 68 573 
80 84 734 803 13, (3000) 22 81 82. 58035 48 90 134 69 90 
235 97 309 39 69 77 483 89 557 65 624 732 801 73 909 23. 
59081 (1500) 186 210 (3000) 83 313 20 28 443 62 95 546 98 
ZE 707 30 837 ws 934, 
60299 349 79 220 546 71 (3000) 74 97 (300) 676 90, 703 
70 90 802 50 81. de di ) 307 (1500) 65 90 5 72 
679 80 733 56 86 834 9919 43 62181 (600) 85 215 2 95 333 
561 69 75 621 835 (300) 70 80 903 39. 63029 133 65 70 73 
216 89 387 (600) 402 74 (3000) 639 (1500) 49 (600) 78 80 752 
5 65 819 059 (300) 65 (300) 86. 64015 159 (600) 261 79 469 
537 (300) 56 (3000) 87 99 637 63 96 707 39 72 866 73 904 
17 42 68 (300) 69 (600). CH 59 67 94 (300) 227 (300) 469 
546 731 (600) 90 804 (1500) 999. 66048 108 34 245 84 (600) 
99 373 423 608 22 20 74 92 709 33 82155 946 51 58 76 81 
99. 67069 113 (600) 261 309 49 50 63 67 509 (3000) 703 53 
78 82 800 909 (1500) 44. 680% 95 169 227 71 (300) 91 365 
(600) 97 911 36 535 50 84 745 47 802 (300) 16 38 949 66 
380795 69099 197 205 9 301 36 64 447 521 48 78 784 85 840 
50 


70063 114 46 94 96 200 323 (1500) 98 455 73 82 567 73 
89 96 640 3 (300) 86 713 31 49 864 81 930. 71049 51 63 
(300) 101 25 (300) 408 25 43 57 510 56 (300) 89 606 12 64 65 
849 57 83 (600) 929. 72004 29 95 140 222 335 (300) 54 60 
2 * 85 (1500) 97 410 54 537 57 657 64 784 85 837 915 

(300). 73032 121 216 51 (600) 372 555 88 (3000) 

och 648 62 749 51 71 832 92. 
34015 19 63 99 138 59 89 221 
417 527 97 669 92 738 805 60 (3000). 75016 (600) 
32 (600) 52 (3000) 59 113 32 38 77 266 339 (300) 95 528 31 
708 67 (1500) 837 92 933 40 58 70 (300). 76013 40 (600) 52 
53 64 (300) 231 308 44 (300) 84 98 509 (3000) 51 62 63 (300 
648 53 724 39 85 821 (3000) 40 53 (600) 93 917 34 58. 7701: 
53 89 189 248 (300) 50 (300) 64 (300) 302 481 633 49 76 
833 975 80. 78050 74 112 20 54 250 (600) 86 (300) 392 545 
(600) 4 93 (300) 656 726 (300) 46 (1500) 76 887 915. 79011 94 
78 (300) 214 55 314 21 435 55 540 48 74 (300) 87 640 738 
(300) 844 89 93 919 65. 

80015 48 (3000, 133 231 (600) 48 333 (1500) 37 91 95 437 
82 91 503 55 9 70 86 (300) 658 7191 723 31 52 72 87 89 (300) 
828 77 96 910 17 62 87 92. 81039 66 101 218 96 369 79 406 
503 (300) ) 95 637 78 700 836 (600) 38 43 54 87 986. 82066 
130 51 79 257 74 323 42 58 6500 414 97 505 99 (300) 605 
20 704 (200) 42 54 (1500) 800 50 918. 83044 85 116 35 50 
369 75 000 8 90 444 510 13 188 93 819 25 36 917 43 46 79. 
84055 8⁰ 6300 109 39 (1500) 72 207 319 (300) 20 59 66 412 
14 87 600 2 (300) 51 58 96 613 65 721 69 83 98 (300) 912. 
85137 39 52 69 205 316 29 (1500) 60 459 98 585 80 791 800. 
86034 36 79 107 26 38 209 39 (300) 89 99 (600) 380 (300) 403 
75 504 19 71 619 85 700 29 33 37 93 819 968. 87095 98 128 
66 69 223 71 92 325 33 427 (300) 36 97 519 85 638 69 8 
747 (300) 72 820 (600). 88137 204 5 45 52 313 50 427 (300) 
70 511 34 62 65 780 814 (300) 22 902 4 39 86 (300). 89051 
62 115 31 209 44 63 69 313 25 61 92 413 20 22 Sé 85 652 
54 709 21 28 86 (300) 816 (300) % 910 17 43 (600) 8 

90006 19 44 (200) 47 51 140 79 228 588 (300) 629 53 92 
726 839 74 95 912 31 44 67 72. 91119 57 273 343 57 87 405 
55 99 508 618 79 90 711 58 899 929 69 76 91. 92064 (300) 
72 94 164 (300) 235 324 435 46 65 548 77 94 659 704 54 92 
972. 93003 17 65 79 84 (300) 99 (300) 225 (1500) 43 84 325 32 
402 50 77 511 33 (300) 734 37 (300) 87 852 79. 94029 38 119 
. = 149 99600 213 25 29 46 72 303 14 62 408 14 80 634 37 57 

861 73 89 916 60. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am L Yugut Mittags 5 — Meter. 


eee Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt > 


Wetter. ët 
Stunde Zen S 2 
2. Nachm. 2 "1457 W ſchwach trübe ) +19,3 
2. Abnds. E 7443 NW Ihwach bedeckt? J16,7 
3. Morgs. 6 745,8 O ſchwach bedeckt“) +14,3 


CH SE 3,8 mm. 
2) Wetterl euchten; 
) Nachts Gewitter: Niederſchla ne ai mm. 
Am 2. Wärme⸗Maximum + 
:.: MWärme-Minimum 13,8 5 


Wetterbericht vom 2. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


— 


arom. a. 0 Du Temp. 
r nachd. een Wind Wetter. i. Celj. 
redus. in mm. Grad. 
Millagpmore 750 W. 4 wolkig 14 
erdeen 752 989128 3 wolki 14 
Chriſtianſund 745 SW 3 bedeckt 
Kopenhagen 751 NE 2 wolkenlos 15 
Stockholm 748 OI 4 bedeckt 16 
8 747 N 2 bedeckt 16 
etersburg . E 
Moskau. 759 SR halb bedeckt 17 
Cork W 757 NIB 3 wolkig d | 15 
Breit . 756 TEN bedeckt 15 
gelber 753 MB 1 heiter 15 
Sylt 751 NEN 2 wolki 3) 16 
Sun 752 NO 1 bedeck 3) 13 
winemünde 750 SO 1 bedeckt 16 
Neufahrwaſſer 753 SSO 2 Dunſt d 13 
Memel 753 SSW 3 balökeveat d lit (fe 
Paris. 756 WEN 1 bedeckt 14 
Münſter 752 NN 1bedeft ) 13 
Karlsruhe 754 SW 4 Regen | 14 
Wiesbaden 754 SW 2 bede El 
München 756 W 5 bedeckt 15 
Leipzig 751 SER 2wollig 100 | 17 
Berlin 750 S 1 wolkig 18 
Wien 753 W Abedeckt 15 
Breslau ; 752 SSW bedeckt 1) 16 
e d' Air 758 WNW 7 d bedeckt 18 
kia 754 W̃ 4 23 
Trieſt. 753 ſtill halb bedeckt 22 
zu va DEE, leicht. o a a kin ee 9 Re⸗ 
gen ropfen ach robe achmi an 
Nachts géet d e mittags und Nachts Regen. a Ge 
120 Nachts Regen. Nachts etwas Regen. 1) Nachts en 


Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. ene — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die We von Weit nach Oſt eingehalten. 
Skala für éi EE 
eiſer Zug, 2 el chwach, mäßig, 
teich 6: = 12 7 ſteif, 8 wien 9 & turm, 10 
Sturm, 11 = EW Sturm, 2 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Während das de ga im Norden . und in Süd⸗ 
ſkandinavien friſchen auf Irland mäßigen Nordweſt bedingt, la- 
ert eine flache, von Weſten An pefommene ſekundäre Depreſſion, mit meiſt 
bem, dunſtigem und Wetter, im nördlichen Deutſchland. 
Friſche E, 17 Regenwetter herrſcheu dagegen ſchon ſeit 
dem Abend in Süddeutſchland. Die Temperatur iſt faſt allgemein nie⸗ 
drig und liegt in Deutſchland bis zu 5 Grad unter der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


s 


1 
ge urt a. M., 2. Auguft. Kr ere Feſter. 
Wechſel 20,505. Bariter do. 7. Wiener do. 172,70. K.⸗M.⸗ 
St 4 1 1483. Rheiniſche do. 1604." Heſſ. Sc 3b. 1041. K.⸗M.⸗Pr.⸗Antd. 


132. Reichsanl. 1003. Reichsbank 149%. Darmitb. 1484. — 5 7 
B. 964. Oeſt.⸗ung. Bt. 71400. Kreditaktien“) 2361. Silberrente 6 
Papierrente 62. Goldrente 743. Ung. Goldrente 93. 1860er Looſe 
1245. 1864er Monte 311, dei SE Staatsl. 219,00. do. Oſtb.⸗Obl. 
853. Böhm. Weſtbahn 197. Elifabetbb. 1643. Nordweſtb. 1464. 
Galizier 2381. Gel lt. Vomborbenz 684. Italiener 
—. IS Ter Hen 913. II. Drientanl. 603. Zentr.⸗ Pacific 1114. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 1 75 4proz. Ruſſen —. 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 80 

ach Schluß der Börſe: sireditaftien 23640 n E 
Galizier am ung. Goldrente —, 1. Orientanleibe — —, 
Looſe —, l. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. enen 
SCH —. Main SE —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 


*) per medio rein, 75 ultim 
Frankfurt a. m. . Auguft. „ Ehetten-Sozietät. Kreditaktien 2368, 
Franzoſen 2374, Lom barden —, 1860er Looſe —, * ier 2375, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungarifche Goldrente 92% m⸗ 
leihe —, Ditert, Silberrente —, Lelleg 3 = III. Brientanlabe —, 
1877er Ruſſen —. SC nger Bank —. 
Wien, 2. Auguſt. (Privatverkehr.) Atiepigttien 274,50, 
ek 71,70, Ele Goldrente 107,124, Anglo⸗Auſtrian ——, 
ank —.—. 
Wien, 2. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Spekulationspapiere matter 
Papierrente feſt. 
Papierrente 72,00. Silberrente 72,90. Oeſterr. Goldrente 86,55. 
Ungeriſche Drhrate 107,65. 1854er Looſe 125,00. 1860er Looſe 
Dier Looſe 172, 75. Kreditlooſe 176,00. Ungar. Prämien. 
A 100 Sa 275,25. Franzoſen 279,00. Lombarden 80,50. 
er 275,25. Kaſch.⸗Oderb. 128,50. Pardubitzer 131,00. Nordweſt⸗ 
Gel 169 20. e n 190,00. Nordbabn 2445. Oe eſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe ——. ÜUnionbank 108,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 128,30. Wiener Bankverein 132,00, a: et 255,25, 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 1 ECH fer do. 46,50, 
Amſterdamer do. 97,20. Napoleons 9,354. 5,53. Silber 
100, Marknoten 57.75. Ruſſiſche Vankno 1 237 Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,00. Kronpr. ⸗Rudolf 162,00. GE 168,80. 
ar Bees ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 
innahmen der öjterr. = 1155943 Staatsbahn, betrugen in der 
Woche om 22. bis zum 28. Juli 609,942 fl., e 1155 en mithin gegen 
Si Boegen Woche des Vorjahres eine e von 


e x ben. uſt. (Schluß : Emtrie ` 

rb. Rente 86,85, Amron, R. 

1872 1180 971 Si Ris ae b talieniſ ed pz. Lac 83,30, Dep 

rente 743, te 913, fien de 1877 923, Franzoſen 

592, Sg Seat BC Aktien 175.00, Lomb. Prioritäten 

262,00 865 9,474, Hproz. rumäniſche Anleihe 74,50, 
Credit mobilier 616,00, Spanier exter. 18 +, do. inter. 18, 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 492, Societe generale 5 


apier⸗ 
nion⸗ 


„Suez⸗ 
Credit 


foncier 1261, Egypter 307, Banque de Paris 1050, Banque d'escompte 
785, Vana hypothecaire 602, III. Orientanleihe 60}, Türken⸗ 
u Wechſel 25,32. 


looſe 28,75 oner 
Paris, 1. Auguft. Boulevard⸗Verkebr. Zproz. Bus —.—. Aus 
ur von 1872 119, 1 9 1 83,50, öfterr. ldrente 744, 
Goldrente 9244, Türken 9,70, Spanier exter 3 Egypter 
30 27%, Banque E 2 1087er! Zaiten —.—, Lombarden —.— 
Türkenlooſe SCH III. Orientanle 


ihe — 
8 . Auguſt. 5pCt. Italiemſche Rente 92.57. Gold 22.18. 
2. Auguſt. Des Bankfeiertags wegen heute keine Börſe. 
Neiönoet, 1 Auguſt. (Schlußkurſe.) KE auf Kondom Won 
4 D. 82 C. Wechſel auf Paris 5,224. fund. Ant eine 104 K. 
4n6t. fundirte Anleihe von 1877 1 09, éen 44, Cent ral⸗Pa ab 
112, Nenmnor: Centralbabn 132}. 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 2. OM (Gen). Weizen hieſiger loco e ‚50, 
loco 24,00, November 20,15, pr. März 20,00. 


fremder 24 5 
loco 19,50, pr. Gett 16,55, pr. Mir SG 555 Ka loco 16,5 


Rübbd! on, SCH Wi Oktober 29,30, pr. 


Standard gd 15 9.25 bez., per Septbr.⸗ be 
Hamburg, 2. Auguſt. 0 jetreidemartt.) izen loko SE auf 
Termine feſt. Roggen lolo big, auf Termine It Weizen per 


Auguſt⸗September 206 Br., 205 
197 Go. Rogg en per KG ëss 165 Br., 164 Gd. ver Sep: 
57 = Lecker In. Gerſte Aa 1 8 matt, 
oko 5 per piri ruhig, kä ugu ` 8 
ver Seßtember Ottoßer 6 80 éi per Oktober⸗No r. 465 B o 
November⸗Dezember 451 Br. Kaffee Die Vatat 5500 Sad. Vetro⸗ 
leum befeſtigt, Siet: white loko 9,20 E 9,10, Gd. per August 
9,10 RR per September⸗Dezember 9,35. G : Wolkig. 

eſt, 2. Ce (Produftenmartt.) eben lolo 94 88 Gë uf, 
Terme matt pr. Her d E 1 bez., e e DD: Gd., 10,47 B 

r. ai 


Hafer pr. ſt 5,65 H e 5, 60 d., 

gg 5 Ce elbe dukenmarkt. 5 Sec? Wë 
k ugu rodukenm ußberi e 

pr. Auguſt 27,60, pr. September 27,10, pr. Sten ene . 1 2650 


November⸗Februar 26,10. Roggen behau tet, per Au, uf WE EN per 
. 74 5 bruar 18,50. SCH feſt, Pb 3 just 60.20 pr. September 
57,50, rien geng, 5 dc November Februar 35,25 
Rüböl feſt, per Auguff 72.25 ka 73,25, pr. Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 74,50, per Januar⸗April DR piritus feſt, per Auguſt 62,00 
per September 60,50, per September: Dezember 58,75, a A0l 


= Bari as e bzuck Nr. 10/13 per A 

ugu ohzucker ruhig, Nr. 10/13 per Aug. pr. 100 
Kilogr. 62,75, 7/9 pr. Aug. pr. 100 Kilogramm 69.00. Weizer Zucker 
eſt, Nr. 3 per 100, Kgr. per Aug. 71, per Septbr. 66,75, per 


ktober⸗Januar 62, 


Petersburg, 2. Au uft. Produktenmarkt. Talg loco 56,00, per 
Auguſt 56,00. en loko 15,50. wer loko 10,50. Hafer loko 5,30, 
Talg loko —.—. Hanf loko, 31,50 inſaat (9 Pud) loko 16,50. — 
Wetter: Zoe, 

London, 2. Auguſt. Des Bankfeiertags wegen heute kein Ge 
treidemarkt. 


London, 2. SEH uſt. Die e e Sne, 5 Co a der Woche 
vom 23. bis H Juli: 10 x Si 


108,122, engl. erte 432, et 9205 Gi Malter Ke, 15054 engl. 


afer 32, fremder 57, 670 QOrxtrs. Engliſches Mehl 13, 828 Sad, 
remdes 15,077 Sack und 4525 Faß. 

Antwerpen, 2. ene e (Schußbericht.) 
Raffinirtes, a, weh, ofo 22% * e Septbr. — bez., 
Ve haha H — bez. 8 255 CR Septbr. ⸗Dez. 23% bez. 

— Br. Weichen 
Liverpool, 31. Juli Getreidemarkt. Weizen und Mehl 
ſtetig, Mas 5 d. bis 9 d. niedriger. — Wetter: Schd 190 ? 
e 2. a uſt. Feiertage de beute fein Markt. 
ſterdam, 2. Auguſt Bankazinn 5 


(Schlußbericht.) 
Gerſte unverändert. 


m. flau. Roggen — ſigt. Hafer n 
ollauktion. Ballen angeboten, 


en, 31. Juli. 
1656 ER = (el? Se EE behauptet. 
cht. 8 in Newyork 
IA, E in er n a, in — „ do. in 
Phi D.C 0 troleum 7 


mix ; 
144. ek We an Wilcox) 8 do. Fairbanks 8 
& Brothers Su C. Speck e ee Fur e? 5. 


FFT 
Marktpreiſe in Breslau am 2. Auguſt 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Ke Kies 
Deputation. S 2 


Weizen, weißer 
Weizen, gel 


Roggen, pro 18 10 
Geile 100 12 40 
8 13 80 

Kilog. 15 50 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Gin ' 
aglein . 
Hanfſaat — 

5699 geſchäſtslos, rother nommell, 50 Klg. 30—35 
bis 38—42 eg El per 50 Kar. Pad -—62 
1 Ehen, "gr bie, 50 K 

ap eishalten aber U 6,50—6 7 

6,20—6,50 Tä? ember⸗Okt 6,80 Mk. A 


Sa ln 50 SA de SE at * 
age, per r., gelbe —8.70— 
M. blaue 8,10 mn Mr Sief en 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. el EICH 
SC SEN, ſchwach z Lie, per 100 Bar, 2.50 —3,00—23.75 Met. 
ais: in Gott 5 altung, per 100 Kar. 13, 60— 14,10—14,40 M. 
en: 5 100 Kilo * 13,00--13) 50—14.20 M. 
18 


eu: Ben Ser 500 2 
troh: 600 Sie SE 0 M. 
bebe = u (2 NReuicheiie! a 75 K CR Brutto — 950 Pfd.) 
8b. ß. Drug Dr Ka 0 tege 700 EE 
22 S SS 5 M., geringere — 
e gut behau d per 100 Kg. Weizen ſein 30,00 —31,00 
egen ei 4 29,25 M. ausbaden 27,00 —28,00 M. 
Roggen: Fu eh! 11 50—12.25 M., Wezzenkieie 9 ‚09,50 Mark. 


g 
g 


Ran 


Berlin, 2. Auguft. 
eizen per mo Kilo loko 210—234 M 
fordert, . Ger. — M. a 


Produkten -Berie, 


wer m. 


bis 202 bez., 
bezahlt, 


al. gef., 


12157 N bez., Oſt⸗ 
SE 160—168 fo, Schlzſiſcher 160—168 b 


uguſt⸗September — 


50—2 — Ge 
20,60 Narf Ve 1 


Com 


a. K 


Waben 


mber⸗ 
ai 168—168 


Wind: Nord. Wetter: Gewitterregen. 
nach Qualität ge⸗ 
bez. e Auguft 202— 201 
September⸗Oktober 196—1974 
Zen ovember 196—196} bezahlt, November⸗Dezember 196 
15 1963—196 bez. April⸗Mai 1983—198 bez. 
SE N. — Ro og 
Ruſſiſcher Rn 


ei 


K. bez. — 
` Ce e M., 
SC 


Gekündigt — Zentner 
en per 1000 Kilo Ge 177—198 M. 
„ inländifcher — Mark ab 
uguſt 176—177—176# bez., 

ktober 1704—171 
e 4097 gege egem- 


171 


ie 
d 


GE — SES 
tember⸗Oktober 55,2 

er November⸗Dezem 
April ⸗Mai 1881 57 5754— 
lirungspreis — bezahlt. — Kee ka 100 Kilo e 63 Mark. — 
etroleum per 100 Kilo loko 29,9 M., per Aug 

uguſt⸗September — bez., per September⸗O Oktober 27,2 Mart, Oliober⸗ 
November 27,8 Mark, per November⸗Dezember — bez. Gekundigt — 
Zentner. Regultrungspreis — bez — Spiritus per 105 E 277 
— Faß 62,0—62,2 bezahlt, nr ee September 60,9—60,3—6 
bezahlt, per September-ftober 56,1—56,3—56,1 bezahlt, per Oktober 
November 53,3 = ON? at November⸗Dezember 52,7—52,8—52,7 bez., 
per April-Mai 1 —54,2—54,1 Mark bezahlt. Gelingt 5000 
Liter. Ce 61,3 bezahlt. l. B.-.) 


Breslau, 2. Auguſt. (Amtlicher 1 

Roggen: (per 2000 Pfund.) unverändert, Gekündigt — Zentner 
N Künvigsſch. —.— per Auguſt 178 Br. ver Auguſt⸗September 

2 Gd. per September⸗Oktober 169 bez. per Oktober⸗November 168 
Be per November⸗Dezember 166 bez. u. Br. per Dezember⸗Januar 
—.— per April⸗Mai 1881 166 Br. u. Gd. 

Weizen: Gekündigt —.— Ctr. per laufenden Monat 210 Br. 
per September⸗Oktober 190 Br. 

Petroleum per 100 Klo: loko und Auguſt 32,50 Br. 

Hafer: Gel. —,— Ctr. rer Auguſt 136 Br. per September⸗ 
Dftober 196,50 Gd. 
per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 250 Br. 

unverändert, Gekündit t —.— Zentner, — Loko 55,50 
Br. ver Auguſt 54,50 Br. per Auguſt⸗September 54,50 Br. per 
September⸗Oktober 54,50 Br. 54,00 Gd. per Dftober: November 55,25 
Br. per November⸗D exember 56 Br. per April-Mai 1881 57,50 Br. 


digt — Zentner. egu⸗ 


wenig veränder 
. per Auguſt⸗ 


t, Loko — 


5 


50,50 Gd. SE April⸗Mai 1881 52,00 Br. 
Zink: ohne Umſatz. 


2. Auguſt. 


er 


5 


Gelündigt 10,000 Coste per 
eptember 57,20 bez. 
r. per Oktober⸗November 51 Gd. per 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Stettin, 
Temperatur 16 Grad R. Barometer 27,10. Wind 


Weizen feſter, 
A 


weißer 205—212 


194 M. bez., Br. u. Gd., per Oktober ⸗ Novem Br 

Roggen feſt, per 1000 Kilo loko inländiſcher 178 bis 185 M., 
SE er 172 bis 176 me, per Auguſt 172 M. Gd., per Septem⸗ 
ber⸗ Naber = — ge 5 M. bez., per Oktbr. Nun — M. bez., 
per Frühjahr 165,5 M. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ohne 
Handel. — Erbſen ohne ede — Winterrübſen Dë ver 
1000 Kilo loco neuer 220—235 M., feiner240—245 M., ten: 
ber» Oftober 245 Mark Gd., per Oftober - November Org M. Gd., 


E? er 2 


SCH loko ohne 7 
per 


bez., 


M. Br. u. Gd., 


per 1000 Kilo loko gelber 203 bis 208 Mark, 


(An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. 


SO. 


per 7 205 M. Gd. per e ES 


per, 1 5 5 ⸗Mai 258 M. Br. — 


Br., per April» Mai 57 M. 


bez. 


on i E Weizen 205 M., Roggen 172 9 


iritus 60,2 


interrapps pr. 1000 Kilo loko neuer 
29—240 Mark, feiner 245 bis 250 Mark. — ee feit, per 
aß bei Kleinigkeiten 56 M. 
ptember = Cltober 54,75 Mark Br. 
G5. per Oktober⸗ November — 
Br. — Spiritus gut behauptet,, per 10,000 Liter vt. lolo ohne Faß 
und kurze "ele ohne Faß 60,5 Mark 9 per Au d 60,2 
per Auguſt⸗ September 58,2 

September⸗Oktober 55,2 M. bez., per Oktober⸗November 52,8 N. bez. 
und Gd., per Frühjahr 53 M. bez. und Gd. 


per Augu 
54,5 


und 


An gd: Nichts 
Rüböl 34,75 
M. — Petroleum loko 36 bis 965 M. trans. bez., 
ee 9,6 M. tranſito, per September-Öttober 9 M. t 


ftiee:3tg.) 


Sep tember⸗ 
kovember⸗Dezb. 


per 


tr. bez. 


Berlin, 2. Auguſt. Der heutige Verkehr eröffnete i im ganzen feſt; 

die Meldungen der fremden Börſen hatten guͤnſtig gelautet, und die 
Mittheilungen der „Wiener⸗Montags⸗Revue“ über den Stand der orien⸗ 
taliſchen Frage ier berubigt. 


je 2 und 19 


rente ſtellte ſich ſogar 1 Proze 
rente beſtand einige Frage. 


Kredit⸗Aktien und Franzoſen ſetzten 
Ka über den Schluß der Vorwoche ein; ungariſche Gold⸗ 
5 höher und nach öſterrei iſcher Gold⸗ 

er übrige Markt lag feſt, aber ſehr ftill. 


Nur Bergwerkspapiere erſchienen unter dem Drucke, welchen ungünſtige 


Mittheilungen über das 


iſengeſchäft in Oberſchleſten und ü 


über die 


Marktlage in Glasgow hervorgerufen CH matt. 5 Union 


Fonds: u. Aktien⸗Börſe.]“ 


Berlin, den 2. Auguſt 1880. 


Preußtiſche Zeng und Geld: 
— g ourſe. — 
Conſol. Anleihe 41 105,70 bz 
do. neue 4 100,70 bz 
Staats⸗Anleihe 4.109,40 by 
Staats⸗Schuldſch. 33 97,50 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 40 103,25 G 
2 ER 44 104,10 bz 
40 94,50 b 
Ee . B. Kfm. 4102,00 
Pfand brie fe: 
Ge 5 108,00 bz 
43 103,90 bz 
gedo Central 4 | 99,80 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. N 4,75 bz 
do. neue 33 92,25 bz 
pe: 4 101,00 bz 
neue 4106,00 e 
N. Gg Cred. 9 e 
reu d 
BR 4 | 99,89 bah 
5 49320 058 
merſche 3 „20 bz 
weder 4 | 99,80 bz 
44.102,50 © 
Bora neue 4 99,75 bz 
Sächſiſche . 
Schleſiſche altl. 31 93,60 G 
do. alte A. u. C. 43 
do, neue A. u. O. 4 8 
Weſtpr. ritterſch. 33 93,50 B 
do. 4 | 99,90 by 
do. 4 100,50 G 
do. II. Serie 5 
75 neue 4 
4103,80 G 
Rentegbriefe: > 
Kurs u. Neumärk. 4 100, 75 bz 
Pommerſche + 1190,25 bz 
Poſenſche 4 100,25 bz 
Preußiſche 4 100,25 bz 
Rhein: u u. Weſtfäl. 4 100,40 b; 
Sächſiſche 4 100,50 C 
Schleſiſche 4 
Souvereignes 20,42 G 
Wem 16,24 bah 
do. 
Dollars 4.21 © 
Imperials 16,70 G 
do. 500 Gr. 
Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 2 
Bok Bantnot. 81,25 ba 
eſterr. Banknot. 172,80 b 
do. Silbergulden 173,00 
Ruff. Noten 00 Rbl. 212.90 b5 
Deutſche ege 
BA. ër DS 34/143,80 
deff. Prſch. ad Th. — nu 00 d 
Bab. Pr.⸗A. v. 67. 134,00 B 
do. 35 fl. Obligat.— 77.00 B 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 135,60 ba 
Braunſchw. dc ell 97,30 G 
rem. Anl. v. 18744 100,00 bz 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 35 132,00 ba 
ep. St. Pr.⸗Anl. 35.126,60 © 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 118,50 bz 
90. II. Abth. 5 1117,40 5 
Hb. Pr.⸗A. v. 18663 187.75 bz 
Lübecker Pr.⸗Anl. 33.185,75 55 
Mecklenb. Eiſenbſch. 33 92,75 b 
Meininger Looſe — 26,30 106 
do. r.⸗Pfdbr. 4 1123, 00 bz 16) 
Oldenburger SCH 3 152,00 bz 
D.⸗G.⸗C en EEN 0/5 108,50 B 
do. 44,103.90 G 
tsch. Sec unk. 5 100,75 bz 
do. 1101.80 bat 
Mein. dE Pf. 4101,25 © 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 99,80 bz 
0. Enn, pb: 5 


. 1 
Er. 


— rckz. 2 


do. 

= Bds. 1 0 
Norweger Anleihe 
Newyork. Std.⸗ 

Deſterr. Geldrente 
o. Pap.⸗Rente 
Silber⸗Rente 
250 fl. 1854 
do. Cr. 100 fl. 1858 
do. Lott.⸗A. v. 1860 
do. do. v. 1864 
Ungar. Goldrente 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 


do. Looſe 

do. Schatzſch. I. 
do. do. kleine 
So dN ll 

Italieniſche Rente 
do. Tab.⸗ Oblg. 


Ruf. Centr.⸗Bod. 
do Engl. A. 1822 
do. do. A. v. 1862 
8 . Anl. 


Boden⸗ erh 
Pr.⸗A. v. 1864 
do. v. 1866 
A 3 


0. 

GEN 

A KG SS 
kleine 

Pon ei: III. E. 

do. do. 

do. Liquidat. 

Türk. Anl. v. 1865 

do. do. v. 1869 

do. Looſe vollgez. 


— 


gitt 


H u 
en Mer: EE | Eeer SS e ZE 


we ud 


a : 
SSR RR 
— 


113,25 bz 


105 B 


Auslünbiſche Bonds. 


1 
102 
120 


332.00 bs 


124,00 bz 


219, 10 G 


84,00 bz 


06,10 bz 
04.60 G 
104 60 © 
E 101,00 G 
42 100,75 b 
5 1107,90 bz 


G 


9 15 GER 


B 


108,75 56 
Ziehung. 
79,0 


‚00 bz 
88,30 bz 
58,20 bz 


89,50 bz 


148,00 bz 


61,90 bz 
82,75 bz 


B 
B 


65,10 ba 


56,50 bz 


24,00 bz 


) Wech el: Conrſe. 


Amſterd. 100 fl. 8 
do. 100 fl. 2 M. 
London 1 Ltr. 8 T. 
do. do. 3 M. 
Paris 100 Fr. 8 T. 
Blg. Bkpl. 100 F. 3 T. 
do. do. 100 F. 2 M 


Brüſſel 3, 


25. Petersburg 6, 


172,80 e 


St 50 bz 


*) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürk Nebenher conſ. 
Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
diskonto in Amſterdam 3 
Frankfurt a. M. 4 
burg —. Leipzig — London 24, 
Wien 4 net. 


3, enen —hein.⸗Weſtf. 


am- 
aris 


gab raſch über 1 pCt. nach, und Laurahütte etwa 3 pCt. Doch ent⸗ 
wickelte ſich gerade auf dieſem Gebiete raſch etwas lebhafteres Geſchäft, 
welches kleine Schwankungen herbeiführte. Die Kurſe werden von dem 
großen Hauſſe⸗ en gehalten und geſtützt, während die Baiſſepartei 
in den thatſäch erhältniſſen eine günſtige Unterſtützung findet. 
Spekulative Eiſenbahn⸗Aktien lagen ſtill und erſchienen wenig verändert. 
5 0 Werthe waren ſchwach behauptet und faſt ganz geſchäftslos. 

e Ultimo⸗Regulirung hat trotz der Leichtigkeit, mit welcher ſich die⸗ 
felbe . die Zahlungs⸗Stockungen einiger Wiener Spekulanten 


mit di gebracht; doch berühren Ee das Geſchäft jo gut wie gar 
Bant: u. Kredit⸗Aktten. Eiſenbahn Stamm ⸗Aktien. 7 Dec Ham A 
adiſche Bank 4 107,00 B Aachen⸗Maſtricht 4 32,30 bzö Niederſchlj-Märk. 4 100,10 G 
Bk. f. Rheinl. u. Weſtf! 39,00 bz Altona⸗Kie 4 157,25 bz Rhein. St. A. abg. 62 160,10 B 
At. f. Spritzu Preh. 4 | 55,80 bz. Bergiſch⸗Märtiſche 1 117,10 bz do. neue 40 proc. K 153,70 bz 
Berl andels⸗Geſ. 4 103,75 ba G Berlin E do. Lit. B. gar. 4 100,30 by 
Kaſſen⸗Verein. 4 170,50 0 Ber nee 4 E 2 
— — Diet. Bid 2.75 bz e 4 2375 05 Ei 1b ⸗Prioritäts 
Centralbk. f. B. 4 | 11,80 bz PBerlin⸗ ër sing 4 227,25 68 Liſenbahn ⸗Prioritäts⸗ 
Centralbk. f. Gas Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 110.30 bz Obligationen. 
Coburger Credit⸗B. 4 89,00 G ei ⸗Sorau⸗Guben 1 24.90 B Te EE SNE B 
Cöln. Wechslerbank 4 | 96,75 bz ärkiſch⸗Poſener 4 | 2900 56 
Danziger Privatb. 4 110,50 bz Maden ig 4 ` e Se vr 5 102,50 B 
Darmſtädter Bant 4 148.75 b) [Pg do. Tit. 4 Berg. Mistiide 10.10 © 
O. Zettelbank 4 106,25 G Dr 4 26, 90 bz do. 103, 10 G 
Deſſauer Creditb 4 | 82,00 Oberſchl. Lit. Au. C. 3 191,0 A do. III. p. Sr ge 92.5 8 
do. Landesbank 117.50 bz] do. Lit. B. 1331157,75 bz do. do. Litt. B 35 92,25 B 
Deutſche Bank 139.75 6) [Oſtpreuß. Südbahn 4 54.90 59 | do. do. Litt. G. 3 90,50 a 
do. Genoſſenſch.!“ 11750 % Rechte Zderuferb. 4 1146,75 bz do. 19.403.250 
do. Hyp.⸗Bank. 1 | 92,50 B Nhein⸗Nahebahn 3 ` 2080 be | do. v.4103,10 & 
do. Reichsbank. 44.149,00 G Tir ſard⸗Poſen 4103,25 bz bo ei: 441103,69 G 
Disconto⸗Comm. 4 1175,50 bz e SI 4718770 56 11.1481103,10 bzG 
Geraer Bank 4 | 86,10 AH foo gar. 4 1 99,60 bz e 4 | 99,75 
do. Handelsb. 4 | 57,00 o. Lit. Ära gar. 4 100,0 Gr H | 9,75 
Gothaer Privatbt. 4 103.75 G Spee, Ber 1 4 725 0 b3 5 DECH 
R d Ee 94,50 bz G Mainz⸗Ludwigsh. 4 104.25 Di 2 Bug, ⸗Elb.⸗Pr. 1 99,75 G 
ypothe er 5 225 o. 
eer Vereinsb. 4 103,00 G Weimar⸗ Geraer H SC do. Darim. eet? 
Leipziger Creditb. 4 149,90 8 ) ! do. 1. 4} 
do. Discontob. |4 | 24,50 Albrechtsbahn 5 | 3210 56 | do. Nordb, Fr. W. 5 103,00 G 
Magdeb. Privatb. 41 112,00 B Ee: Rotterd. 1 1123,25 bzB do. Ruhr⸗Cx.⸗K. 4102,25 G 
Mecklb. rd fr. 68,00 B Auſſig⸗Teplitz 4 214.50 bz do. 5 11.04 
do. Hypoth.⸗B. 4 | 74,00 bz G [Böhm, Weſtbahn 5 | 99,40 bz do. III. 4100,25 G 
Meining, ie 4 | 97,10 B Breſt⸗Grajewo 5 be al 4 
do. Hypothekenbk. 4 91,80 G [Dux⸗Bodenba 4 | 76,10 56 4 103,00 B 
SC Bank 4 | 99,50 bi JEliiabeth-Weitbahn)5 | 81,90 by do. Litt. B. 43 103,00 B 
Norddeutſche Bank 4 162,00 © fKaif. Franz Joſeph 3 | 73,00 C Berlin⸗Görlitz 5 1102,99 G 
Nordd. Grundkredit ! 52,00 B Gal. (Karl Ludwig.) 5 119,30 bz do. do. Litt. B. 43 102,00 G 
Deiterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 8036 | 54,00 B fBerlin⸗Hamburg 4 
Petersb. Intern. Bk. 4 94,40 bz Faſchau Oderberg 5 | 55,50 G E ar ei 4 
Poſen. Landwirthſch 4 | 72,75 © Lüttich⸗Limburg 4 | 15,40 bz Lis 
PoſenerProv.⸗Bank 4 1112,50 G Ge 1 17 Staatsb. 5 2 séi wer, . B. 4 1100,10 bag 
Poſener Spritaktien ! 50,00 bz kcordw.⸗B. 5 293,50 B C. 4 100,10 ba 
Preuß. Bank⸗Anth. 43 a 5 Litt. B. 5 = 5 J. 47 103,90 bz 
do. Bodenkredit 4 93,50 bz G [Reichenb.⸗Pardubitz 42 56,00 bz do. do. F. 4102,50 b 
do. Centralbdn. 4 131,90 b Kronpr. Rud⸗Bahn 5 70,10 bz Berlin⸗Stettin 1.144 
do. en ⸗Spielh. 4 107,00 C Rlask⸗Wyas 5 do. 0 Uu 100,10 bz 
Prodi t.⸗Handelsbk 4 74.00 © NRumänier 4 | 53,60 bn do. do. UI. 4 100,10 bz 
Sächſiſche Bank 4 119,40 © ` do. Certifikate 4 53,60 bz do. IV. v. St. g. 4 a 
Schaaffhauſ. Bankv. 4 96,25 bz G Ruſſ. Staatsbahn 5 — 5 do. 4 100,10 bz 
Schleſ. Bankverein 4 106,25 G do. Südweſtbahn 5 63,50 bz 44 
Südd. Bodenkredit 4 133,00 Da Schweben SE S Sot 8 séi Sief Hi 102,80 ba 
weizer Weſtbahn 24,75 o. do. Litt. G. 4102,90 
Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb.) 4 do. do. Litt. HAS 102,90 G 
Brauerei Patzenhof. 4 ERBE 4 89,50 bz do. do. Litt. I. 4 103,90 G 
Kë 0 
SE C a mm f De be ibn SC ` 10000 0 
iſenb.⸗Bau 3 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. o. do. 4 100,00 C 
Deich. Stabl⸗u Eiſ 4 Berlin Se "éi 5425 b Sab Sedo _ 71144110250 0 
Donnersmarckhütte! | 68,50 by B Berlin- Görliter 5 82.00 b Halle⸗Sorau-Guben 410.50 C 
Dortmunder Union! 15.00 8 alle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 98,00 Si do. deo, ., 4104,50 G 
Egells Masch Akt.! 33.25 di G Be, 6 5 TT IHannov.: iert A2 
Erdmannsd. Spinn. 1 37,00 © do. II. Serie do. 11.144 
Floraf Charlottenb.“ Märkiſch⸗Poſen 5 108 92 56 11,29; 5 11.4 
Friſt u Roßm. Näh. ! 64,25 56 [Marienb.⸗Mlawka 5 25 er Märkiſch⸗Poſener 4103,20 B 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 1 128,10 bz Nordhauſen-Erfurt 5 90 SE d Magd.⸗Halberſtadt 4102,50 hu 
Georg⸗Marienhütte 4 103,25 bz G Oberlausitzer 5 42.10 G do. do. de 1865 D 102,50 156 
tbernia U. Shamr. A 101, 60 bz G Oels⸗ ⸗Gneſen m 40. 40 bz do. do. de 1873 ER 102,50 b; G 
Ee (Berl.) 1 82.00 & Oſtpreuß. Südbahn x 98.00 We do. Leipz. A. 4103,60 
anita, Leinen⸗ F. | 90.00 8 king, ent SNE | do. do. B. 14 1100,10 8 
Lauchhammer 444,50 B Nabe dent Bahn 5 145 90 a do. Droe 43.101,55 G 
Laurahütte 24,00 b Rum iche ahn 5 do. 3 85,00 bz 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 1 69,40 bz B Saalbahn E 3 Niederſchl⸗Wärt 1. 4 100,40 bz 
Magdeburg. Bergw. 4 137,00 2 Saal⸗Unftrutbahn N do. II. a 625 thlr. 4 
Marienhüt.Bergw. 4 76,40 6 © io Suter 8 do. Obl. J u. Il. 4 109,25 © 
Menden u. S SH, 4 | 93,75 bz G el Tonferung 5 | 81,10 G do. do. ll conv. 1 | 99,75 G 
2 Ger 535,50 bz 
Sten ed. 62.25 bh Weimar-Geraer 35,50 Më ae a. 4 1100,00. ö5 
— Doberihleiihde B. 3 
Deus Lit. A 4 | 92,00 bz G Staatsbahn = Aktien. 0. DN 
önix B.⸗A. Lit. B. 4 7 5 Wi Se E 0110 5 SE Se 0 1 100,00 bat 
5,50 bz Berlin⸗Stettin z do. 3. 4 92,00 b5 
hein.⸗Naſſ. Bergw. 4 Cöln⸗Minden ` 1148,75 bz do. F. A 103,50 
Ind. (4 Magd.⸗Halberſtadt 6 148,60 bz do. G. 1103, 
Stobwaher ane 2 90 doeh Bias Sat Kan 1. 50 G do. 4 1045 098 
Unter den Linden 4 7,70 16 do. B. unabg. o 91.90 bc do. v. 1869 4 
Wöhlert Maſchinen 4 51,00 46 do. C. do. . 123,90 bz do. v. 1873 100,10 bzG 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Rö Sot Ze Poſen. 


nicht. 


Anlage⸗Werthe erfreuten ſich nur geringer Beachtung. 


auch von der Zahlungsſtockung einer Vieh⸗Kommiſſions⸗Firma, 
natürlich auf das hieſige Geſchäft ohne irgend welchen GE Sue 
as Geſchäft 


Die zweite Stunde verlief ſchwankend und eher matt; 


bewegte ſich 
e 2 


in engen Grenzen. Gegen 2 
(ee Ho, — 


do. Litt. 

do. Litt. C. 4 
Rechte⸗Oder⸗Ufer 
Rheiniſche 


III. 
IV 
VI. 


Eliſabeth⸗Weſtb 
E CSS 


e III. 
do. do. IV. 
Lemberg⸗Czernow. I. 
do. u 
do. III. 
do. IV. 
Hä chl. C.⸗B. 
e EÄUBE: 
De ge, Stsb. 


rot 
Dein . — 185 
II. Em. 


do. 


Heften, Nordweſt. 
Oeſt. Tab, Lit.B 
do. Geld⸗Priorit. 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 
Kronpr. Rud.⸗Bahn 
do. do. 1869 


Ee 5 


d 
oslow⸗Woron. gar 
ure Eben ag a 


Sc ano. 
. 


Seine hi 


SS 
€ 
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22 
8 
SS 
7 
885 
&B 
2885 
D — 7 
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Serge 


“oe. 


reien a ee 


Die gegen baar gehandelten Aktien lagen ſtill, aber ziemlich feſt. 
Man ſprach 
welche 


Uhr ward die Haltung auf 
Per Ultimo notirte man Franzoſen 
Lombarden 139—9,50, Kredit⸗Aktien 478—8,50—6, 


Ga ne ⸗Antheile 175,75—5,90—5,25. Der Schluß war 


103,80 B 
102,75 G 


193,50 G 


do. III. 4 103,50 G 
Oſtpreuß. Südba ab 


102.75 56 


104,00 B 


12 bah 
02,50 48 


451103, 75 C G 


Ausländiſche Prioritäten. 


86,20 G 


88,50 G 


78,60 G 
82,20 ba 


264,30 bz 
6 


95,30 bz 


* 


